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Gliederung 

1. Kurze historische Einführung 

2. Allgemeine Gefährdungspotenziale 

3. Behandelte Systeme: Marktführer 

a) Windows 7 für PC, Laptop (teilweise Windows XP bis Windows 8) 

b) Android für Smartphone und Tablet-PC 

4. Beispiele für Bedrohungen 

5. Microsoft Windows 

a) Erklärung: Viren, Trojaner, Würmer…; Autostart von Programmen 

b) Firewall 

c) Antivirensoftware 
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Gliederung (Fortsetzung) 

d) Der Windows-Explorer 
a) Dateiendungen 

b) Explorer – Ordneroptionen - Ansicht 

e) Bildschirmtastatur 

f) Systemsteuerung 
a) Java 

b) Benutzerkonten (Admin, eingeschränkte Konten, Kennwörter / BIOS- 
Kennwort), Benutzerkontensteuerung 

c) Updates 

g) Speichermedien (Festplatten, USB-Stick/-Festplatten, SD-Cards, 
CD/DVD/BlueRay, Cloud) 
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Gliederung (Fortsetzung) 

6. Netzanbindung (LAN/DSL, WLAN, 3G/LTE, Bluetooth) 

7. Internet 

a) Surfen 
• Vergleich verschiedener Browser 

• Downloads (Software, Musik, Dokumente) 

• Onlinebanking (TAN-Verfahren u.a., Phising, DNS-Routing) 

• Task-Manager zum auffinden und schließen unliebsamer Programme 

b) E-Mail 
• SPAM, Viren in E-Mail-Anhängen 

• De-Mail, E-Post 

c) Facebook 
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Gliederung (Fortsetzung) 

8. Mobile Geräte: Smartphone und Tablet mit Android (iOS, Windows Phone) 

a) Bluetooth / WLAN ggf. abschalten 

b) Antivirensoftware schon jetzt einsetzen 

c) Nicht zu viele APPs nutzen 

d) APPs aus sicheren Quellen nutzen (Google-Play, Amazon…) 

e) Banking-APPs 

f) Android-Sicherheit 

g) Vorsicht Internet-Kostenfallen (falscher Tarif / Ausland) 
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Gliederung (Fortsetzung) 

9. Tipps für „noch“-Windows XP-Nutzer 

10. Zusammenstellung: Tipps & Tricks 

11. Windows-Alternativen: Linux, Mac Os X, Chromebook 

12. Weitere Abwehr-Möglichkeiten 
a) Verschlüsselung von Dateien  

• Verschlüsselung des gesamten Speichers durch Windows / Android 

• Office-Möglichkeiten nutzen 

• Verschlüsselungssoftware (am Beispiel „Challenger“) 

• Doppelte Verschlüsselung 

13. Datensicherung 
a) Festplattenpartitionierung C: / D: - Laufwerk 
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Gliederung (Fortsetzung) 

b) Wechselspeichermedien (Einsatzgebiet, Vor- und Nachteile) 

• USB-Festplatte, USB-Sticks 

• SD-Cards (Löschschutz-Schalter) 

• CD / DVD / BlueRay 

• Cloud 

• Einführung 

• Vorteile, Möglichkeiten, Synchronisierung 

• PC / Handy-Einsatz 

• Anbieter, Kosten, Entwicklung 

• Gefahren (Anbieterbindung, Zugriff, Spionage) 
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Gliederung (Fortsetzung) 

14. Wo gibt es Hilfe 

a) BSI: IT-Grundschutz-Kataloge (ehem. Handbuch) 

b) Weitere Quellen im Internet 

 

 

Trotz des ernsten Themas: Viel Erfolg und viel Vergnügen! 
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1. Kurze historische Einführung 
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1. Kurze historische Einführung 
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1. Kurze historische Einführung 
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1. Der 
erste Web-

Server 
(Tim 

Berners-

Lee)  
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1. Kurze historische Einführung 
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1. Kurze historische Einführung 
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2. Allgemeine Gefährdungspotenziale 
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2. Allgemeine Gefährdungspotenziale 
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2. Allgemeine Gefährdungspotenziale 
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4) Beispiele für Bedrohungen 
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4) Beispiele für Bedrohungen 
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4) Beispiele für Bedrohungen 
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4) Beispiele für Bedrohungen 
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4) Beispiele für Bedrohungen 
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4) Beispiele für Bedrohungen 
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5. a) Erklärung: Viren, Trojaner, Würmer… 

Internet-Sicherheit im Überblick 

Ein Computervirus (von lateinisch virus für „Gift“, „Schleim“; im Singular „der 
Computervirus“, auch „das Computervirus“, Plural „die Computerviren“) ist ein sich 
selbst verbreitendes Computerprogramm, welches sich in andere 
Computerprogramme einschleust und sich damit reproduziert. Die Klassifizierung 
als Virus bezieht sich hierbei auf die Verbreitungs- und Infektionsfunktion. 
… 
Der Ausdruck Computervirus wird umgangssprachlich auch für Computerwürmer 
und Trojanische Pferde genutzt, da es oft Mischformen gibt und für Anwender der 
Unterschied kaum zu erkennen ist. 
(Quelle: Wikipedia) 
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5. a) Erklärung: Viren, Trojaner, Würmer… 

Internet-Sicherheit im Überblick 

Übung: Hinzufügen  einer 
Datei/ eines Programmes in 
den Autostart-Ordner. 
Dann PC runter- und wieder 
hochfahren. 
Schließlich wird der neue 
Autostart-Entrag wieder 
gelöscht. 

21.10.2012 
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5. a) Erklärung: Viren, Trojaner, Würmer… 
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5. b) Erklärung: Firewall 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 

Eine Firewall (von englisch firewall [ˈfaɪəwɔːl] „die Brandmauer“) ist ein 
Sicherungssystem, das ein Netzwerk oder einen einzelnen Computer vor 
unerwünschten Netzwerkzugriffen schützt,[1] weiter gefasst auch ein Teilaspekt[2] 
eines Sicherheitskonzepts. 
 
Jedes Firewall-Sicherungssystem basiert auf einer Softwarekomponente. Die 
Firewall-Software dient dazu, den Netzwerkzugriff zu beschränken, basierend auf 
Absender- oder Zieladresse und genutzten Diensten. Sie überwacht den durch die 
Firewall laufenden Datenverkehr und entscheidet anhand festgelegter Regeln, ob 
bestimmte Netzwerkpakete durchgelassen werden, oder nicht. Auf diese Weise 
versucht sie, unerlaubte Netzwerkzugriffe zu unterbinden. 
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Firewall 
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5. b) Firewall 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 



Dipl.-Ing. Frank Thaldorf, City-VHS 29 

5. c) Erklärung: Antivirensoftware 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 

Ein Antivirenprogramm (auch Virenscanner 
oder Virenschutz genannt, Abkürzung: AV) ist 
eine Software, die bekannte Computerviren, 
Computerwürmer und Trojanische Pferde 
aufspüren, blockieren und gegebenenfalls 
beseitigen soll. 
Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Antivirensoftware 
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5. c) Antivirensoftware 
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5. c) Antivirensoftware 
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5. c) Antivirensoftware 
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5. c) Antivirensoftware 
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5. f) Windows-Systemsteuerung  

Internet-Sicherheit im Überblick 21.10.2012 



Dipl.-Ing. Frank Thaldorf, City-VHS 35 

5 f) Wartungscenter 
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5 f) Wartungscenter 
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5. f a) Java  

Internet-Sicherheit im Überblick 

Java arbeitet im Hintergrund 
und wird von manchen 
Anwendungsprogrammen und 
Internetseiten benötigt. 
Da es leider ein Einfallstor für 
Viren ist, sollten sie Java 
möglichst deinstallieren 
(Systemsteuerung- Programme 
und Funktionen). 
Sollte daraufhin eine wichtige 
Anwendung nicht mehr 
funktionieren, so können Sie 
Java natürlich jederzeit und 
kostenfrei wieder installieren: 
Originalursprung: 
java.sun.com 
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5. f a) Java  
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5. f a) Java  

Internet-Sicherheit im Überblick 

Den Hacken 
i.a. entfernen! 
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5. f b) Benutzerkonten  
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5 f b) Benutzerkonten 
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5. f b) Benutzerkonten  
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5. f b) Benutzerkonten  
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5 f b) Benutzerkonten 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 



Dipl.-Ing. Frank Thaldorf, City-VHS 

5. f c) Updates 
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Persönliche Empfehlung: 
 
Automatische  
Windows-Updates 
abschalten und nur von 
Microsoft bereitgestellte 
„Servicepacks“ (SP) 
installieren. 
SP erscheinen nur ca. 1* 
pro Jahr. Gegenwärtig ist 
Windows 7 mit SP1 
aktuell. Tipp: Ab und zu 
mal googlen ob ein SP2 
von Microsoft 
herausgekommen ist. 
Download NUR von der 
Microsoft-Website! 
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6) Netzanbindung: hier WLAN / DSL 
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6) Netzanbindung: hier WLAN / 3G (Tethering) 
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7.a) Vergleich verschiedener Browser 
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7 a) Downloads (Software, Musik, Dokumente) 

1. Nutzen Sie nur bekannte und seriöse Anbieter und möglichst direkt die 
Original-Website. So können Sie z.B. das bekannte Programm „Openoffice“ 
sowohl beim Hersteller http://www.openoffice.org/de/ als auch bei 
unzähligen anderen Websites downloaden. 

2. Benutzen Sie Ihren gesunden Menschenverstand, wenn Ihnen ein aktueller 
Musikhit oder Kinofilm „kostenlos“ zum Download angeboten wird: MEIDEN! 

3. Meiden Sie unbekannte Angebote, die denen Sie sich für eine als kostenlos 
gepriesenen Download zwangsweise mit Ihrem Namen und Adresse 
anmelden (registrieren) müssen! 

4. Meiden Sie Downloads, die Ihnen nur in der sog. BitTorrent-Technik 
angeboten werden. Bei dieser Technik werden Sie als Empfänger eines 
Downloads gleichzeitig (ohne dass Sie es bemerken) zum Sender für andere 
Nutzer dieses Downloads. 
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7 a) Wichtige virenkritische Dateiendungen 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 

Dateiendung Einsatzgebiet Vorteil Nachteil 
.exe Ausführbares 

Programm 

Wird zur Installation 

oder Ausführung aller 

Programme benötigt 

Nicht erkennbar, ob Viren/ 

Trojaner enthalten sind. 

Deshalb die Date mit dem 

Virenscanner prüfen (rechte 

Maustaste) 

.vbs Script-Datei Wird auch von 

gutartigen 

Programmen genutzt 

s.o. 

.com veraltet s.o. 
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7.a) Task-Manager 

Internet-Sicherheit im Überblick 

Der Task-Manager 
lässt sich NUR über 
die  
Tasten- 
kombination: 
<STRG> + <ALT> 
+ <Entf> 
starten! 
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7.a) Task-Manager 
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7. Mobile Geräte: Smartphone und Tablet mit 
Android 
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8. a) Bluetooth / WLAN ggf. abschalten: Android 
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8. a) Bluetooth / WLAN ggf. abschalten: PC 
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8. b) Antivirensoftware schon jetzt einsetzen  
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8 c) Nicht zu viele APPs nutzen 
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8 d) Apps aus sicheren Quellen nutzen 
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8 e)Banking-Apps 
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8 f) Android-Sicherheit 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-Nutzer 

Internet-Sicherheit im Überblick 

• Melden Sie sich bei Windows zum Surfen immer mit einem eingeschränkten Konto an 
(s. weitere Folien) 

• Benutzen Sie eine Firewall 
• Benutzen Sie eine Antivirensoftware 
• Schließen Sie obskure (Popup-) Fenster mit der rechten Maustaste in der Task-Leiste 
• Machen sie den Internet Explorer sicherer oder benutzen Sie einen alternativen 

Browser 
• Mal ein „ruhiges Wochenende“ in Linux zu „investieren“ lohnt sich: Probiern mal Linux statt Windows auf 

ihrem PC. Das ist leichter wie sie vielleicht denken. Sie müssen sich nur eine sog. Live-CD oder DVD (liegt vielen 
Zeitungen bei, z.B. von Suse oder Knoppix) besorgen, diese in ihr DVD-Laufwerk einlegen und den PC runter 
und wieder hochfahren. Ihr PC sollte dann ohne großes „Zutun“ von ihnen unter Linux starten. Nun müssen sie 
nur noch ihren Internet-Zugang unter Linux einrichten und können probieren. Keine Angst bei den sog. Live-
CD/DVD wird ihr Widows nicht verändert!  
Besonders wichtig: 

• Benutzen Sie Ihren gesunden Menschenverstand und besuchen Sie keine 
„zwielichtigen“ Seiten (klicken sie z.B. bei Suchmaschinenergebnisse nicht wahllos auf 
jedes Ergebnis sondern lesen sich vorher erst die Zusammenfassung durch) 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Eingeschränktes Konto 

…wenn dies bei Ihnen der Fall ist so sollten sie 
unbedingt mindestens ein zweites, eingeschräntes 
Konto auf ihrem PC einrichten. Wie dies geht 
erklären die nächsten Bildschirmkopien. 

 
-Starten sie ihren PC „normal“ (d.h. als 
„Administrator“ - auch wenn sie bisher noch gar 
nicht wussten, was das ist) 
-- Klicken sie auf <Start> und dann auf 
<Sytemsteuerung> 
 

-… 

Bei den meisten „fabrikfrischen“ Windows XP-
PC ist nur ein Benutzerkonto mit 

Administratorrechten eingerichtet. Sie merken 
dies, wenn ihr PC nach dem einschlaten 

hochfährt ohne sie nach einem Benutzernamen 

zu fragen: 

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Benutzerkonto anlegen Klicken sie auf 

<Benutzerkonten> 

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Verschiedene Konten 

Bei den meisten „fabrikfrischen“ 
Windows XP-PC ist nur ein 

Benutzerkonto mit 
Administratorrechten eingerichtet. Sie 

merken dies, wenn ihr PC nach dem 
einschlaten hochfährt ohne sie nach 

einem Benutzernamen zu fragen: 

Das angebotene „Gast“-Konto wollen wir hier 
nicht weiter betrachten (es führte bei mir auf 
zwei PCs aus unbekannten Gründen mehrfach 

zu Problemen.  

Bei den meisten „fabrikfrischen“ Windows XP-
PC ist nur ein Benutzerkonto mit 

Administratorrechten eingerichtet. Sie merken 
dies, wenn ihr PC nach dem einschlaten 

hochfährt ohne sie nach einem 
Benutzernamen zu fragen: 

Das angebotene „Gast“-Konto wollen wir hier nicht 
weiter betrachten (es führte bei mir auf zwei PCs 

aus unbekannten Gründen mehrfach zu Problemen.  

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Name des neuen Kontos 

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Wichtig: Der richtige Kontotyp! 

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 66 



Dipl.-Ing. Frank Thaldorf, City-VHS 

9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Kontoänderungen 

Hier können sie in der 
Systemsteuerung ihr neues 
Konto sehen und -wenn sie 

möchten- z.B. das Bild ändern 

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Die nächste Anmeldung 

Melden sie sich beim nächsten Start des PC 
zum normalen arbeiten und surfen immer 

mit dem eingeschränkten Konto an! 
Auf Ihrem PC können damit keine wichtigen 

Systemänderungen und Programme installiert werden. 
Viren haben so wenig Chancen!!! 

Nur wenn sie neue Programme installieren wollen, oder z.B. 
die Festplatte sichern wollen melden sie sich mit dem 

Administratorkonto an. Hier ist es evtl sinnvoll, dieses Konto 
sogar noch mit einem Passwort zu schützen, damit andere 

Nutzer ihren PC hier nichts verändern können. 

Melden Sie sich bei Windows zum Surfen 
immer mit einem eingeschränkten Konto an 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Benutzen Sie eine Firewall 

Benutzen Sie eine Firewall 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Firewall 

Benutzen Sie eine Firewall 

21.10.2012 Internet-Sicherheit im Überblick 70 



Dipl.-Ing. Frank Thaldorf, City-VHS 

9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Wahl der Verbindung 

A2.3) Benutzen Sie eine Firewall 

Mit rechter Maustaste auf die aktive 
Netzwerverbindung klicken 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-
Nutzer: Eigenschaften ändern 

A2.4) Benutzen Sie eine Firewall 
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9. Tipps für „noch“-
Windows XP-Nutzer: 

Nutzen Sie Antiviren-Software 

Prüfen sie im sog. „Systemtray“ ob nicht evtl. schon eine 
Antivirensoftware läuft. Das Symbol kann je nach Software 
natürlich abweichen. Wenn sie mit der Maus über die 
Symbole streichen (ohne zu klicken) achten sie, ob im Namen 
eines Programmes „Virus…“ steht. 

Benutzen sie niemals zwei Antivirenprogramme 
gleichzeitig! 
Wenn kein Programm gefunden wurde, dann 
installieren sie ein solches (z.B. kostenlos unter www.free-
av.de) und installieren sie es nach den Anweisungen des 
Herstellers. Nach einem Neustart des PC sollte dann hier ein 
neues (ähnliches) Symbol auftauchen. 

Evtl. müssen sie erst hier klicken um alle Programme 
im Systemtray zu sehen 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-Nutzer: Popups 
schließen 

A4) Schließen Sie obskure (Popup-) Fenster 
in der Taskleiste mit der rechten Maustaste 

•Problem: Sie haben z.B. die 

Seite „www.welt.de“ aufgerufen. 

Gleichzeitig öffnet sich ein 

ungebetenes, zweites Fenster 

(sog. „Popup“) mit z.B. dem 

Namen „Hier klicken!“ das sie 

los werden wollen. Dazu sollten 

sie aus Sicherheitsgründen 

niemals in das Fenter klicken, 

auch wenn (angeblich) eine 

Schaltfläche „schließen“ 

vorhanden ist, denn diese 

könnte manipuliert sein, 

sondern entweder 

•mit der rechten Maustaste auf 

den entsprechenden Eintrag in 

der TASKLEISTE mit der 

rechten Maustaste klicken und 

„Schließen“ 

•oder (nur in hartnäckigen 

Fällen) 

•den „Affengriff“ 

(<STRG>+<ALT>+>Entf>) 

anwenden, dann den „Task-

Manager wählen, unter 

„Anwendungen“ auf den 

entsprechenden Eintrag und 

dann auf „Task beenden 

klicken“. 

•Wenn auch dies nicht geht: Mehrere 

Sekunden auf den Aus-Schlter des 

PC drücken! 

<STRG>+<ALT>+>Entf> 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-Nutzer: Machen sie den Internet Explorer sicherer 

Neue Internet-Provider 

bei Telefon/ISDN-Zugang 

einrichten (CallbyCall) 

auf „Dialer“ achten 

Spuren des Surfens 

löschen 

 

 

Sicherheitseinstellungen 

erhöhen oder kurzzeitig 

heruntersetzen (um be- 

stimmte Internetseiten nutzen 

zu können) 

T-Online 

AOL 

<Extras>, <Internetoptionen> 
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9. Tipps für „noch“-Windows XP-Nutzer: Probieren sie 
einen anderen Browser 

Sie bekommen sie kostenlos im Internet: 
http://www.apple.com/de/safari/ 
https://www.google.com/intl/de/chrome/browser/ 
http://www.mozilla.org/de/firefox/new/ 
www.opera.com (NEU: Jetzt ebenfalls KOSTENLOS !) 
 

Andere Browser sind oft viel sicherer wie der standardmäßige Internet Explorer, weil 
bei der Programmierung stark darauf geachtet wurde 
sie nicht so weit verbreitet sind wie der Internet Explorer und sich somit für einen Viren-

Programmierer der Aufwand sich nicht lohnt, speziell für eine Sicherheitslücke eines wenig 
verbreiteten Browsers ein Schädlingsprogramm zu entwickeln. 
Progrmmierer von Viren, Trojaner, Würmer etc. wollen immer mit möglichst wenig 
Aufwand möglichst großen Schaden anrichten! 

 
Für eine Vireninfektion eines PC genügt inzwischen der alleinige Aufruf einer speziell 

präparierten Internetseite. 
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10. Zusammenstellung: Tipps & Tricks 

1. Vertrauensvolle Softwarequellen nutzen 

2. Daten sichern 

3. Rechnungen kontrollieren 

4. Firewall und Antivirensoftware nutzen 

5. Software aktuell halten (Updates) 

6. Benutzerkonten ohne Admin-Rechte nutzen 

7. Online-Verbindungen trennen, wenn nicht benötigt (z.B. WLAN / 
Bluetooth) 
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10. Tipps & Tricks: Versteckten Ordner des Internet-
Explorers löschen 
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10. Tipps & Tricks: Versteckten Ordner des Internet-
Explorers löschen (Fortsetzung) 

Wenn nicht  alle Ordner 
gelöscht werden können: 
schließen Sie nun die 
beiden  Dialogfenster und 
den Internet-Explorer und 
ziehen nun noch mal alle 
Ordner in den Papierkorb. 
 
Anschließen den 
Papierkorb leeren und 
über die Ordneroptionen 
wieder die Systemdateien 
ausblenden 
(ursprüngliche Einstellung 
wiederherstellen) 

…und  
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11) Windows-Alternativen: Linux, Mac Os X, Chromebook  
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11) Windows-Alternativen: Linux 

Quellen: 

 

http://www.ubuntu.com 

http://de.opensuse.org/ 
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12.a) Office-Möglichkeiten 

1. Makro-Sicherheit 
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12.a) Office-Möglichkeiten 

Internet-Sicherheit im Überblick 

Office Dateiendung Einsatzgebiet Vorteil Nachteil 
Word .doc Standard bis Word 

2003 

Unterstützt alle 
Eigenschaften 

- Enthält viele versteckte 
Informationen 

- kann Viren enthalten 
- kann nicht jeder öffnen 

  .docx Standard ab Word 2007 
(Mit Fileformat-converter auch 
Word 2000-2003) 

- Unterstützt alle 
Eigenschaften 

- robust und 
zukunftssicher 

- Enthält viele versteckte 
Informationen 

- kann Viren enthalten 
- kann nicht jeder öffnen 

  .dot / .dotx Alle Versionen Für Formatvorlagen keine 

  .rtf Alle Versionen Datenaustausch Nicht alle Features 

  .txt Alle Versionen Datenaustausch Keine Formatierungen 

  .pdf Ab Office 2007 
(ältere Versionen nur mit 
Zusatzsoftware) 

- kann jeder öffnen 
- weitgehend 

Virensicher 
- Zukunftssicher 

- Erzeugung vor Office 2007 
nur mit teilw. teurer 
Zusatzsoftware über das 
„Drucken“-Menü 

- Keine Bearbeitung mögl. 

  .htm / .html Alle Versionen ab 97 - kann jeder öffnen 
- geeignet für das 

Internet 

- nicht alle Eigenschaften 
nutzbar 

- Mit Web-Browser 
ungünstig zu drucken 
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12.a) Office-Möglichkeiten 

Internet-Sicherheit im Überblick 

Office Dateiendung Einsatzgebiet Vorteil Nachteil 
Excel .xls Standard bis Excel 2003 s. Word s. Word 

  .xlsx Standard ab Excel 2007 
(Mit Fileformat-converter auch 
Excel 2000-2003) 

s. Word s. Word 

  .xslm Mit Makros Makros aktiv Kann Viren enthalten 

  .csv Alle Versionen: 
Colon Separated 
Values; 

Universeoll zum 
Datenaustausch 

Unterstützt nicht alle Excel-
Eigenschaften 

  .pdf, .htm / 
.html 

s. Word s. Word s. Word 
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12.a) Office-Möglichkeiten 
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13. b) Cloud 
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13. b) Cloud 
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13. b) Cloud 
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13. b) Cloud 
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13. b) Cloud 

Internet-Sicherheit im Überblick SkyDrive in Windows 7 

SkyDrive in Android 4 
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13. b) Cloud: Anbieter 

1. Microsoft SkyDrive – kostenloser Online-Speicher für Ihre Fotos und 
Dokumente. U.a. natürlich für Windows, aber auch für Android. LiveID-
Registrierung notwendig): 
http://www.windowslive.de/SkyDrive/ 

2. DropBox – universell für Windows, Apple, Linux, Android. Kostenlose 
Registrierung notwendig: https://www.dropbox.com/install 

3. Medien-Center der Telekom: 25 GB kostenlos für PC, Handy, iPhone, 
Android Geräte oder Fernseher via Entertain: 
http://medien-center.telekom.de/ 

Für alle Anbiter gilt: Mehr Leistung gegen Bezahlung 
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14. b) Weitere Quellen im Internet 

1. Challenger: http://www.encryption-software.de/ 

2. Microsoft Security Essentials: http://windows.microsoft.com/de-
DE/windows/products/security-essentials/support?mkt=de-de 

3. AVIRA: http://freiesoft.com/avira-free-antivirus 

4. BSI: https://www.bsi.bund.de 

5. DsiN.de: https://www.sicher-im-netz.de/ 

6. http://www.klicksafe.de/ 
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